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Bürgi-Infra Kombigrill & 
Turbo-Bräter (ELEKTRO & GAS)

 verschiedene Gerichte nebeneinander
 bis 1000 Schnitzel natur oder paniert pro Stunde
 bis 70 % Öl- & Fetteinsparnis
 erhebliche Energieeinsparnis
 bis 20 % Gewichtseinsparnis
 rund um die Uhr im Einsatz
 ersetzt einen halben Kochherd
 braucht weniger Bratpfannen

•	 Multieinsatz für alle 
und alles: Grillieren,  
Braten, Kochen und Toasten!  

Die perfekte Lösung für verschiedene gefrorene Produkte. 

In verschiedenen
Grössen

Eigener Reparaturdienst (auch von Fremdgeräten)

Bürgi-Infra-Grill und Küchen maschinen AG
Gotthardstrasse 66      Tel. 041 855 25 10 6410 Goldau
 info@buergi-grill.ch    www.buergi-grill.ch

 

Patisseriekühlvitrinen
Salatkühlbüffets

Kühlmöbel  –  Kühlschranke
Ihr Spezialist für Ausführung nach Ihren Wünschen. 

Hergestellt in der Schweiz!

Kälte – Klima – Energietechnik

Die Nachfrage in der höheren 
Berufsbildung im Gastro- und 
Hotellerie-Bereich stagniert seit 
einigen Jahren - eine schweiz-
weite  Entwicklung. Deshalb er-
teilten die Präsidentinnen und 
Präsidenten der Kantonalver-
bände von GastroSuisse dem na-
tionalen Verband Anfang April 
2024 den Auftrag, sein Bildung-
sangebot zu überprüfen.

Aufgrund einer Analyse hat 
der Vorstand von GastroSuisse an 
seiner Sitzung vom 22. Mai 2024 
beschlossen, die Angebote in den 
zwei Dimensionen Gastrounter-
nehmerausbildung (GUA) und 
Weiterbildung (WB) beizubehal-
ten. Denn die zwei Bereiche GUA 
und WB bilden das Grundgerüst 
des Bildungsangebots von Gas-
troSuisse. Unter dem Arbeitsti-
tel „Neuausrichtung Bildungs-
landschaft“ wird der Verband die 
Angebotspalette von GUA und 
WB per 2026 der veränderten 
Marktsituation anpassen und 
noch nachfrageorientierter aus-
richten. Der nationale Verband 

wird das Projekt „Neuausrich-
tung Bildungslandschaft“ in en-
ger Abstimmung mit den kan-
tonalen Verbänden initialisieren 
und umsetzen.

Des Weiteren hat der Vor-
stand beschlossen, an der Hotel-
fachschule Zürich (HFZ) auf den 
Start eines neuen Studierenden-
Jahrgangs im August 2024 zu 
verzichten. GastroSuisse erwägt 
eine Anpassung seiner HFZ-Ak-
tivitäten in den nächsten Jahren. 
In diesem Zusammenhang hat 
der Verband mit verschiedenen 
Akteuren im Bildungsbereich er-
gebnisoffene Gespräche einge-
leitet. Durch das mittelfristige 
Vorgehen ist die Qualität des 
Angebots für die Studierenden 
gesichert, und die laufenden 
Ausbildungen können beendet 
werden. 

Mit den Entscheiden nimmt 
GastroSuisse die Zukunft seiner 
Bildungsdomäne an die Hand 
und unterstreicht seinen Gestal-
tungs- und Handlungswillen. 

www.gastrosuisse.ch

Bildungslandschaft
wird neu aufgestellt
GastroSuisse erneuert in den nächsten zwei Jahren sein 
Bildungsangebot. Das Angebot wird zukunfts- und nachfra-
georientierter ausgerichtet. Zudem werden die investierten 
Mittel einen besseren  Effekt zeitigen. Attraktivere Lehr-
gänge und Kurse werden dazu beitragen, neue Fachkräfte 
für die Gastronomie und Hotellerie zu gewinnen.

Deutschsprachige Gastgewerbe-
Verbände betonen Bedeutung der 
Branche und fordern verbesserte 
politische Rahmenbedingungen
Mitarbeitersicherung, fairer Wettbewerb, Nachhaltigkeitsinitia-
tiven und mehr Wertschätzung im Fokus.

Angesichts vielfältiger Herausforderungen zählen mehr denn 
je Vernetzung, das Bündeln der Kräfte und das Schaffen von Sy-
nergien. Vom 2. bis 4. Juni 2024 kamen dazu im Ostseebad Warne-
münde die deutschsprachigen Verbände der Hotellerie und Gas-
tronomie zu ihrem traditionellen Jahrestreffen zusammen. Auf 
der Tagesordnung stand der Austausch über drängende aktuelle 
Fragestellungen zur Lage und zu den Perspektiven der Branche. Da-
bei ging es um die Sicherung des Arbeits- und Fachkräftebedarfs, 
um Bürokratieabbau, Nachhaltigkeit, faire Wettbewerbsregeln im 
digitalen Raum sowie die Zukunft Europas.

www.frigonorm.ch
info@frigonorm.ch

